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Aurania Resources entdeckt nickelhaltige
Strandseifen in Frankreich und unterzeichnet
Absichtserklärungen

03.10.2024 | IRW-Press

Toronto, 3. Oktober 2024 - Aurania Resources Ltd. (TSXV: ARU; OTCQB: AUIAF; Frankfurt: 20Q) (Aurania
oder das Unternehmen). Aurania hat über seine hundertprozentige Tochtergesellschaft Corsica Ressources
S.A. unverbindliche Absichtserklärungen mit den Gemeinden Ogliastro und Nonza in Cap Corse
(Nordkorsika), Frankreich, für den Abbau von Schwermineralstrandseifen unterzeichnet, die stark mit Nickel
(Ni) und anderen Metallen angereichert sind. Die von Activation Laboratories Ltd (Actlabs) aus Ancaster,
Ontario, durchgeführte Analyse eines Schwermineralkonzentrats, das durch einfaches Goldwaschen des
Strandsandes von Hand hergestellt wurde, ergab einen Gehalt von 50,4 % Nickel, 0,701 % Kobalt (Co) und
0,476 % Kupfer (Cu). Ein von SGS Laboratories in Lakefield, Ontario, produziertes
Mozley-Schwerkraft-Tischkonzentrat von magnetischem Strandsand ergab 40,1 % Nickel. Diese
Nickelgehalte übersteigen bei weitem alle uns bekannten Hartgesteinslagerstätten. Das Management von
Aurania hat die Bedeutung dieser Entdeckung schnell erkannt und im vergangenen Jahr mit der Abteilung
für Mineralressourcen des Wirtschafts- und Finanzministeriums, der Interministeriellen Delegation für die
Bereitstellung kritischer Minerale und strategischer Metalle sowie mit verschiedenen Regierungsebenen auf
Korsika zusammengearbeitet.

Der beratende Geologe von Aurania, Stefan Ansermet, fand einen Bericht des Geologischen Dienstes
Frankreichs (BRGM) aus dem Jahr 1968 mit dem Titel Le problème du nickel dans le serpentines de Corse
(Das Nickelproblem in den Serpentiniten von Korsika), der in einem Absatz auf eine Anhäufung einer
natürlichen Nickel-Eisen-Legierung (Awaruit) am Strand von Albo hinwies, die aus Rückständen einer
Asbestmine stammte, die im Mittelmeer entsorgt worden waren. Im Tagebau Canari wurden von 1948 bis
1965 aufbereitete Bergbaurückstände ins Meer gekippt. Diese Rückstände wurden durch Stürme und
Gezeiten aufgetrennt und sind bis zu sechs Kilometer entlang der Küste gewandert und haben zwei
historische Häfen verschlammt: Albo und Nonza. Das Mineral Awaruit befindet sich im
Serpentinit-Wirtsgestein, das in der Brandung auf natürliche Weise zerkleinert wurde. In den historischen
Daten ergab eine durch Schwerflüssigkeiten konzentrierte Strandsandfraktion (Korngröße kleiner als 2
Millimeter) von Albo einen Ni-Gehalt, der mehr als doppelt so hoch war wie der typische Gehalt von
Bergbaurückständen. Auranias Chairman und CEO, Dr. Keith Barron, untersuchte Satellitenbilder auf
Google Earth und entdeckte am nahegelegenen Nonza-Strand (Abbildung 1) etwas, das wie eine
Strandseife von schwarzem aussah. Innerhalb weniger Tage reiste Herr Ansermet nach Korsika und
bestätigte, dass es tatsächlich schwarze Sandablagerungen am Strand gab (Abbildung 2). Daraufhin wurden
130 Kilo Sand auf einer Nord-Süd-Traverse am Nonza-Strand entnommen. Die ALS-Chemex Laboratories
ermittelten mit Hilfe der Davis-Tube-Methode, dass 31,7 % dieses Rohmaterials magnetisch waren. Dieser
magnetische Sand besteht aus freien Partikeln von Awaruit (Ni3Fe) und Magnetit (Fe3O4). In den Gebieten,
in denen schwarzer Sand vorkommt, beträgt der Awaruit- und Magnetitgehalt nahezu 100 %. Awaruit ist eine
natürliche Ni-Fe-Minerallegierung mit einer Zusammensetzung, die mit 77-83 % Ni ungefähr der von
rostfreiem Stahl entspricht. Obwohl die ursprüngliche Quelle des Awaruit Rückstände aus Asbestminen
waren, besteht nach Angaben des französischen Nationalen Instituts für industrielle Umwelt und Risiken
derzeit keine Gefahr für die Strände. Sowohl Awaruit als auch Magnetit sind Schwerminerale und lassen sich
durch Schwerkrafttechniken, die der Goldgewinnung aus Seifen ähneln, leicht aus Strandsand gewinnen.
Beide Minerale sind außerdem stark magnetisch, und die Unterschiede in der magnetischen Suszeptibilität
von Magnetit und Awaruit sind so groß, dass sie leicht voneinander getrennt werden können. Die
Technologie ist einfach, billig und gut erforscht. Bei der Gewinnung werden keine Chemikalien verwendet.
Das Awaruit-Produkt kann getrocknet, in Säcke verpackt und an einen potenziellen Hüttenbetrieb oder
Hersteller von Nickelsulfat in Batteriequalität versandt werden. SGS Labs (Lakefield) arbeitet derzeit an der
130 kg schweren Probe, um die effizienteste Methode zur Abtrennung von Awaruit zu ermitteln.

Dr. Barron kommentierte: Ein Nickelvorkommen, bei dem ein potenzielles Beschickungsmaterial für einen
Nickel-Mattofen keine Bohrungen, Sprengungen oder Aufbereitung benötigt und möglicherweise direkt von
Korsika aus an einen Käufer verschifft werden kann, klingt wie ein Traumszenario. Die Unterstützung durch
die lokale Bevölkerung macht dies noch attraktiver. Ich möchte Stefan Ansermet dafür danken, dass er
Aurania auf diese außergewöhnliche Gelegenheit aufmerksam gemacht hat.

Obwohl dies eine erhebliche Abweichung von Auranias laufendem Kupfer- und Goldexplorationsprojekt in
Ecuador darstellt, erkannte Dr. Barron, der über beträchtliche Erfahrung in der kommerziellen
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Schwermineralgewinnung verfügt, sofort die wirtschaftliche Bedeutung dieses Phänomens und initiierte ein
Projekt zur geologischen Untersuchung. Man geht davon aus, dass es sich hierbei um die einzigen auf der
Erde bekannten alluvialen Nickelkonzentrationen handelt und dass sie potenziell eine große, bisher
unerkannte Ressource dieses Metalls darstellen. Nach Angaben des BRGM wurden mehr als 11 Mio. t
aufbereiteter Serpentinit mit einem Gehalt von 0,2 % Ni ins Meer gekippt. Die Strandkiesel sind jedoch
überwiegend größer als die historische Zerkleinerungsgröße von 3 cm, was darauf schließen lässt, dass
auch große Mengen an Abraummaterial im Meer entsorgt wurden. Zum jetzigen Zeitpunkt hat das
Unternehmen weder eine Ressource noch eine Reserve ermittelt.

https://www.irw-press.at/prcom/images/messages/2024/77036/Corsica30092024FINALv3_DE.001.png

Abbildung 1: Viele Anzeichen für die Strandseifenkonzentration sind durch Pfeile gekennzeichnet (Aufnahme
vom 7. August 2020) Google Earth (vgl. Hou et al., 2017). Von der Strandversetzung 6 Kilometer südwärts
vom stillgelegten Tagebau nach Nonza verfrachtet. Dieser Strand ist etwa 1350 Meter lang und an seiner
breitesten Stelle 350 Meter breit. Es wird angenommen, dass die Strandseifen sehr hochgradig sind.
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Abbildung 2: Eine von vielen Anhäufungen von Black Sand (Awaruit und Magnetit) am Strand.
Stiefelabdrücke im Vordergrund als Maßstab. Magnetitkörner, die durch die Anziehungskraft eines einfachen
Magneten aus dem Black Sand extrahiert wurden, siehe eingefügtes Foto oben rechts.
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Abbildung 3: Ziemlich reines Awaruit-Konzentrat in einer Goldwaschpfanne. Dieses Material enthielt 50,1 %
Nickel. Awaruit liegt in Form von silbrigen Schuppen vor, die gelb anlaufen. Die maximale Korngröße beträgt
etwa 2 mm.

https://www.irw-press.at/prcom/images/messages/2024/77036/Corsica30092024FINALv3_DE.004.jpeg

Abbildung 4: Historisches Luftbild (links) und aktuelles Foto (rechts), das die Vergrößerung der Strände im
Laufe der Zeit zeigt.
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Abbildung 5: Strand von Nonza, Korsika

Unabhängig veröffentlichte Studien kommen zu dem Schluss, dass Schwermetalle (Ni, Co, Cu) aus dem
Strandmaterial ausgewaschen werden und das Meeresleben verseuchen. Die Strände selbst scheinen völlig
steril zu sein. Wir betrachten unser Projekt gleichermaßen als kritisches Metallrückgewinnungsprojekt und
als Reinigungsaktion. Beides ist ein Gewinn für den Planeten.

Das Unternehmen hat SGS Laboratories/Lakefield damit beauftragt, die beste Methode für die kommerzielle
Gewinnung von Awaruit zu ermitteln. SGS hat einen Geologen nach Korsika geschickt, um das oben
genannte Material zu überprüfen und Proben zu entnehmen. Sein Bericht steht noch aus, bis die endgültigen
Proben vorliegen. Das Unternehmen hat auch IHC Mining B.V., ein in den Niederlanden ansässiges
Unternehmen, das sich auf Baggerlösungen spezialisiert hat, mit der Erstellung einer Scoping-Studie
beauftragt, um eine optimale Beratung zu geeigneten Methoden und Geräten für die Gewinnung von
Schwermineralen zu erhalten.

Technische Informationen

Alle Probenahmen, über die in dieser Pressemitteilung berichtet wird, wurden von Projektgeologen
beaufsichtigt, einschließlich der Überwachungskette. In den angegebenen Labors wurden von Hand
gewaschene Proben und alluviale Stichproben vorbereitet und zertifizierte Referenzstandards in den
Probenstrom eingebracht, um die Laborleistung zu überwachen. Ein Teil des Materials wird in einem
gesicherten Lager für die zukünftige Überprüfung der Proben gelagert. Für die Mischproben wurden keine
Obergrenzen festgelegt. Das Unternehmen wendet ein strenges, dem Industriestandard entsprechendes
QA/QC-Programm an. Bei den Gesteinsproben handelt es sich um ausgewählte Stichproben, die eine
Mineralisierung aufweisen; die Analyseergebnisse sind möglicherweise nicht repräsentativ für eine
wirtschaftlich abbaubare Mineralisierung und können diese auch nicht verifizieren.

Qualifizierte Personen:

Die in dieser Pressemitteilung enthaltenen geologischen Informationen wurden von Jean-Paul Pallier, MSc,
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VP Exploration von Aurania, überprüft und genehmigt. Jean-Paul Pallier ist ein ausgewiesener EurGeol der
European Federation of Geologists und eine qualifizierte Person gemäß National Instrument 43-101,
Standards of Disclosure for Mineral Projects der Canadian Securities Administrators.

Über Aurania

Aurania Resources Ltd. ist ein Explorationsunternehmen, das sich mit der Identifizierung, Bewertung, dem
Erwerb und der Exploration von Mineralliegenschaften beschäftigt, wobei der Schwerpunkt auf Edelmetallen
und Kupfer in Südamerika liegt. Sein Vorzeigeprojekt, das Projekt The Lost Cities - Cutucu, befindet sich im
jurassischen metallogenetischen Gürtel in den östlichen Ausläufern der Anden im Südosten Ecuadors.

Informationen über Aurania und die technischen Berichte erhalten Sie unter www.aurania.com und
www.sedar.com sowie auf Facebook unter https://www.facebook.com/auranialtd/ auf Twitter unter
https://twitter.com/auranialtd und auf LinkedIn unter
https://www.linkedin.com/company/aurania-resources-ltd-.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Carolyn Muir
VP Unternehmensentwicklung & Investor Relations
Aurania Resources Ltd.
Tel.: (416) 367-3200
carolyn.muir@aurania.com

In Europa:
Swiss Resource Capital AG
Jochen Staiger & Marc Ollinger
info@resource-capital.ch
www.resource-capital.ch

Weder die TSX Venture Exchange noch ihr Regulierungsdienstleister (gemäß der Definition dieses Begriffs
in den Richtlinien der TSX Venture Exchange) übernehmen die Verantwortung für die Angemessenheit oder
Richtigkeit dieser Pressemitteilung.

Zukunftsgerichtete Aussagen: Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Informationen, wie dieser
Begriff in den geltenden Wertpapiergesetzen definiert ist, die sich auf zukünftige Ereignisse oder zukünftige
Leistungen beziehen und die aktuellen Erwartungen und Annahmen des Managements widerspiegeln. Zu
den zukunftsgerichteten Informationen zählen Auranias Zielsetzungen, Ziele oder zukünftige Pläne,
Aussagen, Explorationsergebnisse, potenzielle Mineralisierungen, die Tonnage und der Gehalt der
Mineralisierungen, die das Potenzial für einen wirtschaftlichen Abbau und eine wirtschaftliche Verarbeitung
haben, die Vorzüge und die Effektivität der bekannten Prozess- und Gewinnungsmethoden, das Portfolio
des Unternehmens, die Finanzlage, das Managementteam und das verbesserte Kapitalmarktprofil, die
Schätzung der Mineralressourcen, die Exploration, der Zeitplan für die Aufnahme des Betriebs, die
Tatsache, dass die Teams des Unternehmens vor einem Bohrprogramm auf Kurs sind, der Beginn eines
Bohrprogramms und die Einschätzung der Marktbedingungen. Solche zukunftsgerichteten Aussagen
spiegeln die gegenwärtigen Überzeugungen des Managements wider und basieren auf Annahmen und
Informationen, die Aurania derzeit zur Verfügung stehen, einschließlich der Annahme, dass es keine
wesentlichen nachteiligen Veränderungen bei den Metallpreisen geben wird, dass alle erforderlichen
Zustimmungen, Lizenzen, Genehmigungen und Zulassungen eingeholt werden, einschließlich verschiedener
lokaler Regierungslizenzen und des Marktes. Investoren werden darauf hingewiesen, dass diese
zukunftsgerichteten Aussagen weder Versprechen noch Garantien darstellen und Risiken und
Ungewissheiten unterliegen, die dazu führen können, dass zukünftige Ergebnisse wesentlich von den
erwarteten Ergebnissen abweichen. Zu den Risikofaktoren, die dazu führen könnten, dass die tatsächlichen
Ergebnisse erheblich von den Ergebnissen abweichen, die in den zukunftsgerichteten Informationen zum
Ausdruck gebracht oder impliziert wurden, zählen unter anderem das Versäumnis, Mineralressourcen zu
identifizieren; das Versäumnis, geschätzte Mineralressourcen in Reserven umzuwandeln; das Unvermögen,
eine Machbarkeitsstudie abzuschließen, die eine Produktionsentscheidung empfiehlt; der vorläufige
Charakter metallurgischer Testergebnisse; das Unvermögen, Mineralisierungen mit bekannten
Bergbaumethoden zu gewinnen und zu verarbeiten; das Vorhandensein schädlicher Mineralisierungen oder
das Unvermögen, Mineralisierungen in einer umweltverträglichen Art und Weise zu verarbeiten;
Rohstoffpreise, Unterbrechungen der Versorgungskette, Einschränkungen der Arbeitskräfte und der

/minen/2591--Aurania-Resources-Ltd


Minenportal.de - Rohstoffe von Bergbauunternehmen und Minengesellschaften aus aller Welt

07.12.2025 Seite 4/4

Anwesenheit am Arbeitsplatz sowie lokale und internationale Reisen; das Versäumnis, die erforderlichen
behördlichen Lizenzen, Genehmigungen, Zulassungen und Zustimmungen zu erhalten, oder Verzögerungen
beim Erhalt derselben; das Unvermögen, die erforderlichen Finanzmittel zu beschaffen; ein allgemeiner
wirtschaftlicher Abschwung, ein volatiler Aktienkurs, Streiks, politische Unruhen, Änderungen der für Aurania
geltenden Bergbauregelungen; ein Versäumnis, die Umweltvorschriften einzuhalten; eine Abschwächung der
Abhängigkeit des Marktes und der Industrie von Edelmetallen und Basismetallen; und jene Risiken, die in
den auf SEDAR+ hinterlegten öffentlichen Dokumenten des Unternehmens beschrieben sind. Aurania weist
den Leser darauf hin, dass die obige Liste der Risikofaktoren nicht erschöpfend ist. Obwohl das
Unternehmen der Ansicht ist, dass die Annahmen und Faktoren, die bei der Erstellung der
zukunftsgerichteten Informationen in dieser Pressemitteilung verwendet wurden, angemessen sind, sollte
man sich nicht auf diese Informationen verlassen, da sie nur zum Zeitpunkt dieser Pressemitteilung gültig
sind und keine Zusicherung gegeben werden kann, dass diese Ereignisse innerhalb der angegebenen
Zeiträume oder überhaupt eintreten werden. Das Unternehmen lehnt jede Absicht oder Verpflichtung ab,
zukunftsgerichtete Informationen zu aktualisieren oder zu überarbeiten, sei es aufgrund neuer Informationen,
zukünftiger Ereignisse oder aus anderen Gründen, sofern dies nicht gesetzlich vorgeschrieben ist.

Die Ausgangssprache (in der Regel Englisch), in der der Originaltext veröffentlicht wird, ist die offizielle,
autorisierte und rechtsgültige Version. Diese Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die
deutschsprachige Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung oder
Haftung für den Inhalt, die Richtigkeit, die Angemessenheit oder die Genauigkeit dieser Übersetzung
übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar! Bitte
beachten Sie die englische Originalmeldung auf www.sedarplus.ca, www.sec.gov, www.asx.com.au oder auf
der Firmenwebsite!
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